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erreichbar, ïommt an bie ©ebäube« ©de p Hegen, wäb«
renb pet testiere oermieibare Säben feltltcb anfchtteffen.

©as ©reppenbauS mit befonberem Aufgang p ben

SBobnungen ift noliftänbig nom ©efîMft getrennt unb
weifen bie Dbergefdjoffe I, II. unb HI. ©tod geräumige
5 unb 4 3'»nmermof)nungen auf.

©ans befonbetS wichtig mar, ben ©baratter ber neuen
©efchäftSbauSanlage tuntte|fi ber gegenübetliegenben Baute
beS neuen Bahnhofes ©nge in ßlntenfübrung anppaffen,
um ben ©tnflang nidjjt p ftöcen.

gär bie ©rwtbä§»@eflaliung mar bie Slbficbt be=

ftimmenb, einen in jeber Belebung erjffiaffigen, öfono»
mifcb etnwanbfreien in tpgtenifc§et unb fanitärer Se
Hebung qualitaiinen ©efchäftSbelrleb für Btetjgeretsmede

p erreichen unb mürben fämtlidje Äüblräume unb 93e=

iriebSräume in groedmäffiger Berbinbung bafelbfi unter»
gebraut, wobei bind) fänfttid;e Säftung fämtli^e ©etüche
unb ®ämpfe non beren @r$eugung§fMe bireft abgezogen
unb über ®ach geführt werben, unter Berwenbung ber
mobernften fa^tesbnif^en $nftaÜ'ationen.

911S wettern Bunft lag eS ben Irdjiteften auch baran,
ben ^aupijugang sum neuen Pehgereilaben äber @d

anpiegen, um bie gugâïigllchïeit an beiben ©tragen jûgeu
SU seige«.

£ro§ bem ©ebunbenfein an bie Ünappen BamwBer«
bältniffe unb begrenste ©runbfläcbe etc. unb trot) alter
Hemmungen tefp. feftgetegten ©renjen würbe bie Baum
nerteilung äugerft öfonomifch biSponiert: ®aS ©ebäube
würbe mit einer Bi6berbtud=3BarmwafferbeiS'$nlage unb
2=Boiler3lnlagen, sur Berwenbung non äBarmwaffer in ben
äöobn» refp. ©efcbäftSräumen nerfeben unb finb neben
ber Bobrleitung, SeiiungSnetje für Weisung, Söarmwaffer,
fanitäre Anlagen, ^raftfirom, Si^tfirorn, ©onnerten unb
Bentilationen etc. »orgefeben. ®gS Borbanbenfein äugerft
ungfinftiger Bobennerbältntffe unb s»ar norgefunberer
tebenbet Schlief anb, welcher taut ben gefifteHungen bes

angesogenen ©eologen ®r. ^ug, aus eben altgeru @ee 2lrm=
Stümpel rneterweife unb ttefgebenb [ich oorfanb unb nur
ganj geringe Belüftung ertragen îann, zwangen sur Bor-
februng oon ©icljerungSmagnabmen burdj ©rfiellung
eine§ armierten BetonbebätterS unter luSgeftattung
ber UmfaffungSmauetn als armierte ©ntlafiungSträger,

(gefdjloffener UmfaffungStrans) mit Innerer burcbgebenber
®rud BerteilungSplatte, weiche ben aufgebenben maffioeti
Betonbau aufnimmt, bei weichem bie ftelnbauermägige
Bearbeitung refp. Äunftfteinfaffaben nur als Berflei«
bungSmauerroerf sur ®urcbfübtung fam. @§ fei hierbei
noch feftgefteDt, bag nach Abbruch be§ ehemaligen San«

boIt--2lbegg'fcben=§aufeS auf SMerttefe plötzlich ein sroel

Bieter breiteS, ein SSJÏeter ilefeS ©teimBanfetf auf burdp
gebenbem ^olsroft fleh oorfanb unb sroar ©tetnptatten
oon 4—5 m Sänge, 2 m Breite mit 2—3000 kg ©igen«
gewicht, woraus gefcbioffen werben muffte, bag bie feiner«
Seitigen ©rftetter an ©telle non gunbament« Bfäblung
einen Pattenroft erfteHen wollten s«m Stufbau etneS weit
höheren ©ebäubeS, bas jeboä), ba su groge BobemBe«
anfprutfjung oorbanben war, einen ^öberbau, (mebr, alS

iebtgfidb ein elnftödigeS ©ebäube), ntdjt sulteg.
®ie mit bem Ibbrudj beS ^aufeS befchäftigtc 9lb«

brucbftrma nermocbte biefe norgefunbenen legten ©cbwie«
rigfetten nicht ju beheben, refp. bie Patten berauSsubrechen
unb muffte bie mit ber Bauausführung betraute Bau«
firma beauftragt werben, bie gunbomentplatten mittélft
eieftrifçher iïrawBorricbtung su befettigen.

9J?it ben Arbeiten beS Neubaues, an ©teile beS ehe«

maiigen Umbaues würbe, ba bie Borarbeiten für ben
Beginn einer fotdjen Baute, bie Befeitigung ber tnswifchen
eingetretenen Bau=@lnfpracben unb bte baulichen ©chwte«
rigieiten su beheben beblngten, anfangs Siuguft 1926 be«

gönnen unb oerurfachten bie unnorbergefebenen terrain«
©cbwietigfeiten eine Bersögerung In ber Dermin»©in«
battung »on über 8 SBocben.

®aS ©efchäftS« unb 3Bobn= ©ebäube ftebt neben ben
erwähnte« geräumigen äBobnungen, im ®a<hgefcboff bie
fompi. SiuSnü^ung ber ®achfiocfräume, für bie ®ienften
unb 3ingefteliten sum ©efchäftsbetrieb nor unb sroar jtnb
bie SGßobnungen für männitdbeS unb weibliches Berfonai
»oüftänbig getrennt unb erhalten beibe ©atiungen etgene
2Baf<h', Bab= unb ®ouchenräume.

®aS ©efchäftS » ©ebäube felbft wirb ben ©rrungen-
fchaften ber jîeujett nolitnbaltlich angepaßt unb swar
bergeftait, ba^ neben eleftr. ÄodbsuiettungS Slnfchlüffen,
für fämliiche SBobnungen ©eiepbon -• ©inricbtung, auch
9Banb» unb ©ang=@chränfe, in retdblidber 3abï burchge«
führt werben, fobaff bas ©ebäube jeberjeit su Bureau«
unb ©efdbäftSsweden Berwenbung finben ïann.

Badibem bem ©efchäftSsweig beS -öerrn ^äfner unb
feinen mehgeretfaebte<bntf<hen ©tforberniffen in noHem
Umfange Bediming getragen würbe, fo galt eS auch,
bem gansen 3£eu§ern unb Innern ein ©ewanb su geben,
bas fret non allem unnötigen lufmanb unb überffüfftgert
®<hmudt, non ©ebiegenbeit unb f^Hchter Haltung jeugt.

®er ganse Bau geigt beute fchon eine wobltuenbe
Bube in entfprechenber gorm gebaut unb wahrt ohne
ftrenge Btnbung non überlieferten ©tilformen einen
bobenfiänbigen ©baratter.

@§ ftebt baber beute fdjon feft, ba§ mit ber ©röff«
nung beS ©efdbäftSbaufeS im 3uni 1927 bem Cluartier
©nge eine ©rgänsung sur neuen Babnbofanlage ooUtn«

balttich übergeben wirb, was bem Cluartier nur sun*
Borteil gelangen wirb.

Ser cCcCtrifdjc ift 6a!
(@l. 147.) ®te fcbweiserifdje ©lettroinbuftrte bringt

als neuefteS ©rseugnis einen elettrifch bebeisten 3Bafchfeff<t
auf ben SJtarlt, ben jebe ^auSfrau mit ^ntereffe begrüben
wirb, weit er imftanbe ift, bie läftige Arbeit beS SBafchen^
gans wefentlidj S" erleichtern. ®iefeS 3tel erreicht ber

eleftrifdje SSafSteffel sunäcbft baburch, bag alle Çeisung^
arbeiten noüftänbig wegfallen ; man braucht weber Bretni«
ftoff berbeisufchleppen, noch bas geuer su unterhalten,
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erreichbar, kommt an die Gebäude-Ecke zu liegen, wäh-
rend zwei weitere vermietbare Läden seitlich anschließen.

Das Treppenhaus mit besonderem Aufgang zu den

Wohnungen ist vollständig vom Geschäft getrennt und
weisen die Obergeschoße I, II. und III. Stock geräumige
ö und 4 Zimmerwohnungen auf.

Ganz besonders wichtig war, den Charakter der neuen
Geschäftshausanlage tunlichst der gegenüberliegenden Baute
des neuen Bahnhofes Enge in Linienführung anzupassen,
um den Einklang nicht zu stören.

Für die Grundriß-Gestaltung war die Absicht be-

stimmend, einen in jeder Beziehung erstklassigen, ökono-
misch einwandfreien in hygienischer und sanitärer Be
ziehung qualitativen Geschäftsbetrieb für Metzgereizwecke
zu erreichen und wurden sämtliche Kühlräume und Be-
Zrèebsràme in zweckmäßiger Verbindung daselbst unter-
gebracht, wobei durch künstliche Lüftung sämtliche Gerüche
und Dämpfe von deren Erzeugungsftelle direkt abgezogen
und über Dach geführt werden, unter Verwendung der
modernsten fachtechnischen Installationen.

Als weitem Punkt lag es den Architekten auch daran,
den Hauptzugang zum neuen Metzgereiladen über Eck

anzulegen, um die Zugänglichkeit an beiden Straßenzügen
zu zeigen.

Trotz dem Gebundensein an die knappen Raum-Ver-
Hältnisse und begrenzte Grundfläche etc. und trotz aller
Hemmungen resp, festgelegten Grenzen wurde die Raum
Verteilung äußerst ökonomisch disponiert: Das Gebäude
wurde mit einer Niederdruck-Warmwasserheiz-Anlage und
2-BoilerAnlagen, zur Verwendung von Warmwasser in den
Wohn- resp. Geschäftsräumen versehen und sind neben
der Rohrleitung, Leitungsnetze für Heizung. Warmwasser,
sanitäre Anlagen, Kraftstrom, Lichtstrom, Sonnerien und
Ventilationen etc. vorgesehen. Das Vorhandensein äußerst
ungünstiger Bodenverhältnisse und zwar vorgefundener
lebender Schlief and, welcher laut den Feststellungen des

zugezogenen Geologen Dr. Hug, aus ehemaligem See Arm-
Tümpel meterweise und tiefgehend sich vorfand und nur
ganz geringe Belastung ertragen kann, zwangen zur Vor-
kehrung von Sicherungsmaßnahmen durch Erstellung
eines armierten Betonbehälters unter Ausgestaltung
der Umfassungsmauern als armierte Entlastungsträger.

(geschlossener Umfaffungskranz) mit innerer durchgehender
Druck Verteilungsplatte, welche den aufgehenden massiven
Betonbau aufnimmt, bei welchem die steinhauermäßige
Bearbeitung refp. Kunststeinfassaden nur als Verklei-
dungsmauerwerk zur Durchführung kam. Es sei hierbei
noch festgestellt, daß nach Abbruch des ehemaligen Lan-
dolt-Abegg'schen-Hauses auf Kellertiefe plötzlich ein zwei
Meter breites, ein Meter tiefes Stein-Bankett auf durch-
gehendem Holzrost sich vorfand und zwar Steinplatten
von 4—5 m Länge, 2 m Breite mit 2—3000 KZ Eigen-
gewicht, woraus geschloffen werden mußte, daß die seiner-
zeitigen Ersteller an Stelle von Fundament-Pfählung
einen Plattenroft erstellen wollten zum Aufbau eines weit
höheren Gebäudes, das jedoch, da zu große Boden-Be-
cmspruchung vorhanden war, einen Höherbau, (mehr, als
lediglich ein einstöckiges Gebäude), nicht zuließ.

Die mit dem Abbruch des Hauses beschäftigte Ab-
bruchfirma vermochte diese vorgefundenen letzten Schwte-
rigkeiten nicht zu beheben, resp, die Platten herauszubrechen
und mußte die mit der Bau Ausführung betraute Bau-
firma beauftragt werden, die Fundamentplatten mittelst
elektrischer Kran-Vorrichtung zu beseitigen.

Mit den Arbeiten des Neubaues, an Stelle des ehe-

maligen Umbaues wurde, da die Vorarbeiten für den
Beginn einer solchen Baute, die Beseitigung der inzwischen
eingetretenen Bau-Einsprachen und die baulichen Schwte-
rigkeiten zu beheben bedingten, anfangs August 1926 be-

gönnen und verursachten die unvorhergesehenen Terrain-
Schwierigkeiten eine Verzögerung in der Termin-Ein-
Haltung von über 8 Wochen.

Das Geschäfts- und Wohn-Gebäude sieht neben den
erwähnte» geräumigen Wohnungen, im Dachgeschoß die
kompl. Ausnützung der Dachstockräume, für die Diensten
und Angestellten zum Geschäftsbetrieb vor und zwar sind
die Wohnungen für männliches und weibliches Personal
vollständig getrennt und erhalten beide Gattungen eigene
Wasch-, Bad- und Douchenräume.

Das Geschäfts - Gebäude selbst wird den Errungen-
schaften der Neuzeit vollinhaltlich angepaßt und zwar
dergestalt, daß neben elektr. Kochzuleitungs Anschlüssen,
für sämtliche Wohnungen Telephon-Einrichtung, auch
Wand- und Gang-Schränke, in reichlicher Zahl durchge-
führt werden, sodaß das Gebäude jederzeit zu Bureau-
und Geschäftszwecken Verwendung finden kann.

Nachdem dem Geschäftszweig des Herrn Häfner und
seinen metzgereifachtechnischen Erfordernissen in vollem
Umfange Rechnung getragen wurde, so galt es auch,
dem ganzen Aeußern und Innern ein Gewand zu geben,
das frei von allem unnötigen Aufwand und überflüssigen
Schmuck, von Gediegenheit und schlichter Haltung zeugt.

Der ganze Bau zeigt heute schon eine wohltuende
Ruhe in entsprechender Form gebaut und wahrt ohne
strenge Bindung von überlieferten Stilformen einen
bodenständigen Charakter.

Es steht daher heute schon fest, daß mit der Eröff-
nung des Geschäftshauses im Juni 1927 dem Quartier
Enge eine Ergänzung zur neuen Bahnhofanlage volltn-
haltlich übergeben wird, was dem Quartier nur zum
Vorteil gelangen wird.

Der elektrische Waschkessel ist da!
(El. 147.) Die schweizerische Elektroindustrie bringt

als neuestes Erzeugnis einen elektrisch beheizten Waschkessel

auf den Markt, den jede Hausfrau mit Interesse begrüßen
wird, weil er imstande ist. die lästige Arbeit des Waschens
ganz wesentlich zu erleichtern. Dieses Ziel erreicht der
elektrische Waschkeffel zunächst dadurch, daß alle Hetzungs-
arbeiten vollständig wegfallen; man braucht weder Brenn-
ftoff herbeizuschleppen, noch das Feuer zu unterhalten,

.àEêWZUà.
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91«.

ÄÄ??* "«M« P reinigen. Der elefitifche
**""# nämli^ mir am Abenb gefällt unb

werben ; bann ïann man am Rtorgen bie

unh »t!« l$® Reffet entnehmen, ßum AuSjpülen
S?*ÏÏ? "^«n Racßroafchen kr 2Bäfd)e |ai ber Steffel

bie Wt « warmem Gaffer guberettet, fobaß für
rot 1SÄ""9 eines ©ubeS nur ber billige Rachtftrom
@ebtftn*!f IS Sebent Reffet liegt eine genaue
rofamtw«ff^îî^ ® wit IHejepten für geeignete Saugen»

5S?ÏS. ** * ^ ^ng%enbe SßerfSc^e

autb^inm J?.J^fdfjefochen eignet fid^ ber neue Reffet

unb untM-m ^®5®"' 3ubereiten non 33rätjmaffer
*Um ftrtffi»«'^®*®®"bung etneë befonbern @lnfat>eS fogar
ein 33 a h !L *«" ®$roettiefutter unb berglei^en. gehtt
falls "in hJ^' *»er SBâf^eîeffel glei^=
SBaffer Mr

®* i^nn mit einer güHung genögenb
Se J£A großes «ab liefern. £at man in ber

Reffet qua kÜ* eitler, fo liefert ber

frau mitbinAevr'i^V'4maffer. Die ftnbige |>au§'
entbecten l ^ meitere «ertnerlungSmögli^Eeiten
aaS£!. M,r?. In ta»et 8«« «B
Reffeis ift At

viifëmtttel betrauten. Der Aufbau beS

befürchten ^ ^ Reparaturen räcgt gu

(Stößen J«hn ®J® derben bie Keffet gurgelt in groei
gtoßeSausLt ^ Sitern gnhalt, maS auch für
lieb tan» m!„ Ä »oHlommen ausreichen bürfte. ßtatür»

3B8fdbe fertinw n
SUiale etma eine Viermochen»

W«i ÄSi* »« °<* "*>»
in ber 9taAt sï I® **#' ®®K ber eleteifcße Strom
felbft im nrKRt ^?nntarbeit beforgt, fo fommt man

31? Çausbalt mit bem 80 Siter Reffet
[Pölert unb Ü? °^'e SSafdjfrau, benn baS Ins»
btefe SEBetfe ÏÂÂ®" ^ *" &«i« Bett beforgt. Inf
Reffeis fleh m?j?s AnfcßaffungSloften eines folgen
Retpfleguna ber ^ol)tt unb ber erfparten

ö«ng ber SBafc^frau fcßnell bejaht. Ria.

Oerbaiaswm«.
30. AnriMm Dethniïer»23crfiûnb ^telt am

% $elenW» ^r®eiietl)of" in Dlten feine bieSjäh»

non ®uo I®"^fnmmtung ab. Unter bem Ißräfibium
Vaben nèvc» ?***, Vigebireîtor ber ftäbtifeßen äßetfe
netbanbes a,!Ü

« " ^ HO Vertreter biefeS VerufS»
^uitanb C » .®" ©(ßweigergauen, fomie au§ bem
Der Söerbanh ,v/l§'®®^eri^t fanb feine ©enehmigung.
tions=ReuoWi»s ^ Oegen 2800 Rlitglieber; als ©et»

celona l©iL«tHungen nmrben ©eetat (Aargau) unb Var»
®&8rtaufenLo?l Qemelbet. Das RechnungSergebnlS beS

roeifunaen «» m & • ^ Qänftig, fobaß bebeutenbe 3«=
^nng in 9iuaRA+ ^'ifstaffe, fomie an eine gur ©rün»
'naribt mpvhii

«
Benommene ArbeitSlofen»Verß<herung ge»

fpeaieUer tn»!ÜL Sûr bte Rrantentaffe, bie unter
gen non mvï ^ »nb roel^e beute ein «ermö»betett ^ aitR- Sr. aufroeijt, finbet eine befon»
bemiHint J ä fiatt. @§ mürben fobann «eiträge
nitertani»^®" ^ September fiattfiubenbert £ed|
fûbtcnhp ©;î,\ •

® ®llen unb eine eoentueU auSju»
®ettion «tlüötenreife nadb 3JlündE)en. @ln Eintrag ber

mürbe aSL?"L,^®*^J®^""9 QabreSbeitrageS
nter bnrA » retdje «eft^entung ber Seilneb
©eaenftrinx

® .^njabl Dltener girmen mit riä^Üd^ettl ' nben erfreute aßfeitig.
beitoeblr'»» ^'1 internationalen ißeteinigung ber 9lr»

geregelten ®er ïfôunfcb nadE) einer

bünbeu .^ûblungnabme jroifcben ben Slrbeitgeberoer»
feit et«»» !f ,®fnietnen ©taaten fomie bie Rotmenbig»

etnbettltcben Vertretung ber Ülrbeitgebertnteref»

en an ben internationalen IrbetiSfonferenjen unb im
internationalen Arbeitsamt führte oor einigen Qabren

pr ©rünbung ber internationalen Vereinigung ber Ar»
beitgeber (Organisation internationale des Employeurs
Industriels). 3n biefer Vereinigung, bie alljährlich _l«

einem ber beteiligten Staaten einen" Rbngrefi abhält, ift
bie ©(bmeij bur^ ben gentralcerbanb f^roeijerif^er
Arbeitgeber Drganifationen oertreten. ®er lebte Rongrefi
mürbe in Italien abgehalten, ber 'Diesjährige foH in ber
3«it oom 19. bis 22. Rlai in 3ört(h ftattfinben.

@§ finb folgenbe .Çaupioeranftaliungen oorgefehen:

©röffnratg beS RongreffeS ®onnerStag, ben 19. Rlai
10 Uhr im fRaiJjauS unter Teilnahme oon Delegationen
beS «unbeSrateS, beS etbgenöffifdhen Arbeitsamtes, ber
3örcSer «eljorben, beS Qnternationalen Arbeitsamtes,
beS céeftmeij. ^anbels» unb SnbuftrteoereinS, beS ©»^roetj.
©emerbeoerbanbeS unb ber Delegationen ber Rlitglleb»
fchaflSoerbanbe. SBährenb ber 19. unb 20. SRai ben

Songrefjfijptngen gemibmet finb, bte im 3anfthauS pr
Rleife abgehalten roerben, ift für ben 21. Rlai eine «e»

fi^tigung beS RraftoerteS 3Mggital oorgefehen. Die
©itsungen bienen ber Vorberatung ber ©egenftanbe, bie

für bie Vehanblung an ber X. internationalen Arbeits»
lonferenj oorgefehen finb (Rranfenoerftcherung, Roalt»

tionSfreiheit, RltnimaUöhne k.). Am Abenb beS 19. Rlai
offeriert ber 3^iraloerbanb ftfimeij. Arbeitgeber»Drgani=
fation.en ben Kongreßteilnehmern ein Diner itn fsotel
Dolber.

___ ____

VmcMetfmi.
©chmeijer. gewerblich« SehrltoßSprSfungen, Der

foeben erfeßienene „Vericht beS ©throeiger. ©emerbeber»'
banbeä über bie fdhmetj. getoirbliChen SehtltngSprüfungen,
bte görberung ber VerufStehre, bte VerufSbilbung unb
bte ßehrltngSfürforge im gaßre 1926" berbreitet fith bor»
erft über bte Dätigfeit ber unb beg

©elretariateS ber ®(|tbetger. SehrlingSfommiffion. gm
Anfcßluffe baran behanbelt er bte Auggeftaltung ber
ßehrltngSregulatibe ber fchtoetger. SerufSberbänbe, bte

©tnführung etne§ eintjeitlithen SehrbertrageS für bie
gewerblichen Verufêarten unb bte baherigen Verßanb»
langen mit ben farifonalen gtiftangen, benen ba§ Sehr»
Itnggmefen unterliegt unb ben Seitungen ber fdhmeige»
rtfdhen VerufSberbänbe.

gm gangen finb 15,393 Sehrltnge geprüft roorben
gegenüber 14,645 im Vorjahrs; bis 3""®^« beträgt
748 Sehrltnge. 17 Kantone weifen eine größere Sehtlmg§^
gaßl an ben «tif als im gaßre 1925.

Dte üblichen ftatiftifchen Vetlagen finb bem Sericljte
betgegeben, in benen Auéîunft erteilt wirb über bie

VrüfttngSergebntffe, bte VeitragSleiftungen ber Kantone
unb bie ©efaratauSlagen, welche für bte fßrüfung not»
wenbtg geworben finb.

Die ©tatiftif über bte an ben V-ûfungen beteiligten
VerufSarten weift bereu 394 nach-

VefonberS möchten wir herborljeben bte im Vericßte
enthaltenen Ausführungen über bte Durchführung ber
Prüfungen in ber Söerffiätte beä Sehrmeifterg ober its
benjenigen ber gaçheEperten, wobei bie entfprechenben
lantonalen Vorfcßriften aufgeführt werben, fowie eine
©pegialtabeße über bte ftnangtellen Seifiungen ber Katt»
tone für bte SeßrlingSprüfungen unb bte Veftimraungen
über bie_@ntfchäbtgungen an bie Vkrlftätiemnhaber, bei
benen bie Prüfungen burchgefüßri werben, bte §eran=
gießung beS SehrraeifterS ober beg Seßtlingg gur Vet»
traggleiftung an bie «tüfungen ufw.; intereffante Rto»
mente finbeit ft^ auch m ber Verichterftattung über bie
Brotfchenprüfuttgen in etngelnen Serufgoerbänben. Der

Nr.
ZàstR. schwetz. Hmlbw.-ZàKg („Meisterblatt")

A. à?êuerftslle nachher zu reinigen. Der elektrischeàîH. nämlich nur am Abend gefüllt und
werden z dann kann man am Morgen die

unu âm 'Aê dem Kessel entnehmen. Zum Ausspülen
à?wa nötigen Nachwaschen der Wäsche hat der Kessel

die «
reines, warmes Wasser zubereitet, sodaß für

mr N?^?ung eines Sudes nur der billige Nachtstrom

Gàm.à ""L kommt. Jedem Kessel liegt eine genaue
î"ug mit Rezepten für geeignete Laugen-

g-w7n^ bei, die durch eingehende Versuche

auck^à L^.,Wäschekochen eignet sich der neue Kessel

und unt-vî! ^5^' âum Zubereiten von Brühwasser

à Knrk.»« ^dung eines besondern Einsatzes sogar
ein Bad Schweinefutter und dergleichen. Fehlt
falls ein lpàgt der WSschekefsel gleich-

Waller s'.i» ^ kann mit einer Füllung genügend
Äe k m à Bad liefern. Hat man in der

Kessel au» was s er spei cher, so liefert der

frau wir^ü»-vsA^liche Putzwasser. Die findige Haus-
entdecken ,!Ä ^ch noch weitere Verwertungsmöglichkeiten

«lch»ss-l w Imi-r 3« °l-
Kessels ,ft Hilfsmittel betrachten. Der Aufbau des
befürchte? sin?°l« „àfach, so daß Reparaturen nicht zu

Größen »an ^ ^fert werden die Kessel zurzeit in zwei

grotzeààn à 80 Litern Inhalt, was auch für
lich kann man »

vollkommen ausreichen dürste. Natür-
Wäsche s?r»i«ttu mit einem Male etwa eine Vierwochen-
»>« gar man à j.d. «°ch°. «°«
w der Nach? d? ^ ^°cht, weil der elektrische Strom
selbst im Hauptarbeit besorgt, so kommt man

größten Haushalt mit dem 80 Liter-Kessel
spSlsn «d ^ar "^>e Waschfrau, denn das Aus-

dies. Welse à»«?/" ist in kurzer Zeit besorgt. Aus
Kessels sich Anschaffungskosten eines solchen

Verpflegung dn Ansparten Lohn und der ersparten
' »ung der Waschfrau schnell bezahlt. Ma.

80. Avrilî?"Aerìsche Techniker-Verband hielt am
rig? Deleat»??-' ^^zerhof" in Ölten seine diesjäh-
von Eu» ^.^Versammlung ab. Unter dem Präsidium
Baden n-»k? ?Id- Vizedirektor der städtischen Werke
Verbandes sich 110 Vertreter dieses Berufs-
Ausland Schweizergauen, sowie aus dem
Der Verband »W^bericht fand seine Genehmigung.
twns-Neuaàd ^ siegen 2800 Mitglieder; als Sek-
celona iSu»«, ?^en wurden Seetal (Aargau) und Bar-
abgelaufen»« >?-

^weidet. Das Rechnungsergebnis des

Weisungen 'st günstig, sodaß bedmtende Zu-
bung tn Ausn». HUfskasse, sowie an eine zur Grün-
wacht wevd-« «

genommene Arbeitslosen-Versicherung ge-
spezieller ?."àn. Für die Krankenkasse, die unter
gen von »i"? ^ steht und welche heute ein Vermö-
der- ÄrL?.^ ^ill. Fr. aufweist, findet eine beson-

bewilligt k,-!? g statt. Es wurden sodann Beiträge
aikertan i «àv iw September stattfindenden Tech-
führend» si!.V. Gallen und eine eventuell auszu-
Sektion t«»â dîen reise nach München. Ein Antrag der

wurde Herabsetzung des Jahresbeitrages
wer du?» ine reiche Beschenkung der Teilneh
Ge«enstâ?d ^ .Anzahl Oltener Firmen mit nützlichenMNständen erfreute allseitig.
beitaeb-^A der internationalen Vereinigung der Ar-
geregelten Der Wunsch "ach einer

bänden ^Fühlungnahme zwischen den Arbeitgeberver-
kett à»« ^ ^einzelnen Staaten sowie die Notwendig-

einheitlichen Vertretung der Arbeitgebertnteres-

sn an den internationalen Arbeitskonferenzen und im
internationalen Ardeitsamt führte vor ewigen Jahren
zur Gründung der internationalen Vereinigung der Ar-
beitgeber (Organisation internationals äss IZwplozmurs
Industriels). In dieser Vereinigung, die alljährlich in
einem der beteiligten Staaten einen'Kongreß abhält, ist
die Schweiz lmrch den Zentralverband schweizerische«

Arbeitgeber Organisationen vertreten. Der letzte Kongreß
wurde in Italien abgehalten, der diesjährige soll in der
Zeit vom 19. bis 22. Mai w Zürich stattfinden.

Es sind folgende Hauptveranstaltungen vorgesehen:

Eröffnung des Kongresses Donnerstag, den 19. Mai
10 Uhr im Rathaus unter Teilnahme von Delegationen
des Bundesrates, des eidgenössischen Arbeitsamtes, der
Zürcher Behörden, des Internationalen Arbeitsamtes,
des Schweiz. Handels- und Jndustrievereins, des Schweiz.
Gewerbeoerbandes und der Delegationen der Mitglied-
schaftsverbände. Während der 19. und 20. Mai den

Kongreßsitzungen gewidmet sind, die im Zunfthaus zur
Meise abgehalten werden, ist für den 21. Mai eine Be-
sichügung des Kraftwerkes Wäggital vorgesehen. Die
Sitzungen dienen der Vorberatung der Gegenstände, die

für die Behandlung an der X. Internationalen Arbeits-
konferenz vorgesehen sind (Krankenversicherung, Koali-
tionsfreihsit, Minimallöhne ?c.). Am Abend des 19. Mai
offeriert der Zentralverband schweiz. Arbeitgeber-Organi-
sationen den Kongreßteilnehmern ein Diner im Hotel
Dolder. ^

Vmâà«».
SchWîizer. gewerbliche Lchàgsprufungîn. Der

soeben erschienene „Bericht des Schweizer. Gewerbsver-
bandes über die schweiz. gewerblichen Lchrlmgsprüftmgen,
die Förderung der Berufslshre, die Berufsbildung und
die Lehrlingsfürsorge im Jahre 1926" verbreitet sich vor-
erst über die Tätigkeit der Zentralleitung und des

Sekretariates der Schweizer. Lshrlmgskommission. Im
Anschlüsse daran behandelt er die Ausgestaltung der
Lehrlingsrsgulativs der schweizer. Berufsverbände, die

Einführung eines einheitlichen Lshrvertrages skr die
gewerblichen Bsrussartsn und die daherigen Bêrhand-
lungen mit den kantonalen Instanzen, denen das Lehr-
lingswesen unterliegt und den Leitungen der schweize-
rischen Berufsverbände.

Im ganzen sind 15,393 Lehrlinge geprüft worden
gegenüber 14,645 im Vorjahre; die Zunahme beträgt
748 Lehrlinge. 17 Kantone weisen sine größere Lehrlings-
zahl an den Prüfungen auf als im Jahre 1925.

Die üblichen statistischen Beilagen sind dem Berichte
beigegeben, m denen Auskunft erteilt wird über die

Prüfungsergebnisse, die Beitragsleistungen der Kantone
und die Gesamtauslagen, welche für die Prüfung not-
wendig geworden sind.

Die Statistik über die an den Prüfungen beteiligten
Berufsarten weift deren 394 nach.

Besonders möchten wir hervorheben die im Berichte
enthaltenen Ausführungen über die Durchführung der
Prüfungen in der Werkstatt« des Lehrmeisters oder in
denjenigen der Fachexperten, wobei die entsprechenden
kantonalen Vorschriften ausgeführt werden, sowie eine
Spezialtabelle über die finanziellen Leistungen der Kan-
tone für die Lehrlingsprüsungen und die Bestimmungen
über die Entschädigungen an die Werkstättemnhaber, bei
denen die Prüfungen durchgeführt werden, die Heran-
ziehung des Lehrmeisters oder des Lehrlings zur Bei-
tragsleistung an die Prüfungen usw.; interessante Mo-
mente finden sich auch in der Berichterstattung über die
Zwischenprüfungen in einzelnen Berufsverbänden Der
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